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Sehr geehrter Herr Dr. Obermair, 
 
zuletzt sprachen wir im März über das BMF-Schreiben „Nullsteuersatz für Umsätze im 
Zusammenhang mit bestimmten Photovoltaikanlagen“ vom 27. Februar 2023, dabei auch 
insbesondere über die notwendige Ertüchtigung des Zählerschranks bei Bestandsgebäuden bei der 
Installation einer PV-Anlage. 
 
Bei den uns zugehörigen Handwerksbetrieben sind insbesondere die Fragen rund um den 
Zählerschrank weiterhin ein großes Thema. Sie werden oft damit beauftragt, den Zählerschrank für 
die neue PV-Anlage aufzurüsten und die Anlage im Nachgang anzuschließen. Die Lieferung der 
eigentlichen Anlage erfolgt in diesen Fällen über ein anderes Unternehmen. 
 
Das BMF-Schreiben hilft in diesen Fällen leider nur bedingt, da die Erneuerung des Zählerschranks 
dort als Nebenleistung eingeordnet wird. In den Beispielen (Beispiel 1, S. 9) wird sodann ausgeführt, 
dass bei alleiniger Beauftragung der Erneuerung des Zählerschranks der Regelsteuersatz i.H.v. 
19 % anzuwenden ist. 
 
Die Erneuerung der Zählerschranks kann aber auch die Lieferung und Installation von wesentlichen 
Komponenten und damit eine Hauptleistung darstellen, da sie zur Erfüllung technischer Normen 
notwendig sind. Beispielsweise muss, sofern noch nicht vorhanden, ein Überspannungsschutz im 
Zählerschrank nachgerüstet werden (VDE-AR-N 4100 / DIN VDE 0100-443 / DIN VDE 0100-534 / 
DIN VDE 0100-712). Sofern der Platz in im Zählerschrank nicht mehr ausreicht, was bei älteren 
Häusern nicht unüblich ist, muss der Zählerschrank erweitert oder ein zusätzlicher installiert 
werden. 
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Dies bestätigen auch die FAQ des BMF:  
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/foerderung-photovoltaikanlagen.html  
 

Gilt der Nullsteuersatz auch für Batteriespeicher, Energiemanagementsysteme 
oder z. B. Wechselrichter und die notwendige Ertüchtigung des Zählerschranks? 
Ja, von der Regelung sind die Lieferung beziehungsweise Montage von Batteriespeicher 
sowie sämtliche für den Betrieb der Photovoltaikanlage wesentliche Komponenten 
erfasst. Hierzu gehören auch die notwendige Erneuerung oder Erweiterung des 
Zählerschranks sowie die Lieferung und der Einbau eines Energiemanagementsystems. 

 
Es erreichen uns zunehmend Anfragen, da die örtlichen Finanzämter Fragen zum Zählerschrank 
uneinheitlich beurteilen. Ist von Seiten des BMF geplant, das BMF-Schreiben anzupassen oder ein 
weiteres zu veröffentlichen? In diesem Zusammenhang würden wir gerne appellieren, das Thema 
um den Zählerschrank genauer auszugestalten und somit für eine einheitliche Handhabung im 
gesamten Bundesgebiet sicherzustellen. Natürlich bieten wir gerne an, hierfür erneut Vorschläge 
einzubringen. 
 
Der ZVEH vertritt die Interessen von rund 49.000 Unternehmen aus den systemrelevanten 
Handwerken Elektrotechnik, Informationstechnik und Elektromaschinenbau. Mit mehr als 527.000 
Beschäftigten, darunter mehr als 45.000 Auszubildende, erwirtschaften die Unternehmen einen 
Jahresumsatz von rund 81,4 Milliarden Euro. Die E-Handwerke stellen damit die größte 
installierende Handwerksbranche dar. Dem Bundesverband gehören zwölf Landesverbände mit 
313 Innungen an. 
 
 
Mit Freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dominik Räder 
Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt) 
Justiziar 
Referent Recht und Wirtschaft 
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